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Kinder die anders sind …
Anästhesie für Kinder mit  Handicap,  
Behinderung und chronischen Erkrankungen

24. Mai 2014
Dreikönigskirche 
Haus der Kirche 
Dresden

Termin 
Samstag, 24. Mai 2014
Beginn 9:00 Uhr (Registrierung ab 8:15 Uhr) 

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. Thea Koch, OA Dr. Ralf Gäbler
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
am Universitätsklinikum Dresden 

Veranstaltungsort  
Dreikönigskirche – Haus der Kirche
Hauptstraße 23, 01097 Dresden
www.hdk-dkk.de
Parkplätze fi nden Sie nur wenige Gehminuten entfernt im 
Parkhaus neben der Neustädter Markthalle.

Anmeldung   
Angela Krahl 
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Fetscherstr. 74, 01307 Dresden 
Tel.: (0351) 458 3621 
Fax: (0351) 458 7307
E-Mail:   Angela.Krahl@uniklinikum-dresden.de

Teilnehmerzahl  
Unbegrenzt, Ihre Anmeldung ist verbindlich.
Die Registrierung erfolgt ohne gesonderte Rückmeldung! 

Teilnehmergebühren 
bei Überweisung: 
60,00 EUR inkl. MwSt. für Ärzte
30,00 EUR inkl. MwSt. für Pfl egepersonal
bei Zahlung vor Ort im Tagungsbüro: 
65,00 EUR inkl. MwSt. für Ärzte
35,00 EUR inkl. MwSt. für Pfl egepersonal

Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivtherapie

Bankverbindung  
Deutsche Kreditbank AG
Inhaber: C.G. Carus Management GmbH
BLZ: 120 300 00 (IBAN: DE71 1203 0000 0011 2483 33)
Konto: 11 248 333 (SWIFT BIC: BYLADEM 1001)
Kennwort: KIANE 2014

Die Carl Gustav Carus Management GmbH zeichnet
für die vertragliche und fi nanzielle Abwicklung 
dieser Veranstaltung verantwortlich.
www.carus-management.de

So können Sie die Dreikönigskirche erreichen 
Die Dreikönigskirche liegt im Zentrum der Dresdner Neu-
stadt zwischen dem Fußgängerboulevard Hauptstraße und 
der traditionsreichen, barocken Königstraße nur wenige 
Meter vom „Goldenen Reiter“, dem Reiterstandbild August 
des Starken, entfernt.
Anfahrt mit Regional- und Fernverkehr, S-Bahn: 
Bf Dresden-Neustadt
Anfahrt mit Straßenbahn:
Linie 3 | 6 | 7 | 8 | 11 bis Albertplatz,
Linie 4 bis Neustädter Markt
Stand bei Redaktionsschluss, Änderungen vorbehalten.

Dank für die freundliche Unterstützung 
Bei allen Firmen, die durch ihre Unterstützung und Teil-
nahme an der Industrieausstellung zum Gelingen dieses 
Symposiums beitragen, bedanken wir uns ganz herzlich.

ABBVIE GMBH & CO. KG
BAXTER DEUTSCHLAND GMBH
DRÄGER MEDICAL DEUTSCHLAND GMBH
FRESENIUS KABI DEUTSCHLAND GMBH
MSD SHARP & DOHME GMBH
ORION PHARMA GMBH 
PFIZER PHARMA GMBH 
PHILIPS GMBH
TELEFLEX MEDICAL GMBH
VYGON GMBH & CO. KG
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die medizinische Versorgung von Kindern mit Handicap, 
Behinderung und chronischen Erkrankungen stellt an alle 
Beteiligten besondere Anforderungen. Es sind oft scheinbar 
Kleinigkeiten, an die es bei der perioperativen Betreuung 
dieser Patienten zu denken gilt, die jedoch ganz wesentlich 
über Patientensicherheit, Behandlungserfolg und Zufrieden-
heit unserer kleinen Patienten und ihrer besorgten Eltern 
entscheiden können. 

Wir tragen also gemeinsam eine besondere Verantwortung, 
müssen uns dieser stellen und entsprechend optimale 
Vorbereitungen – sowohl für die Patienten als auch das 
Anästhesie-Team – treffen, denn auch ein kleiner Eingriff  
 kann ein großes Risiko bedeuten!  

Wie gelingt es, auch bei „unkooperativen“ Patienten, die 
Narkoseeinleitung erfolgreich und möglichst stressfrei zu 
gestalten? Sedierung oder Narkose – welches Verfahren wird 
dem Patienten bzw. seinem Risikoprofil am besten gerecht, 
wenn notwendige Diagnostik anders nicht möglich ist?  
Was, wenn bei einem Routineeingriff eine Situation entsteht, 
die uns an unsere Grenzen bringt? Welcher Patient braucht 
wirklich eine triggerfreie Narkose? Können schwerkranke 
Kinder auch zuhause intensivmedizinisch betreut werden?  

Diese und weitere Fragen wollen wir gemeinsam mit Ihnen und 
unseren renommierten Referenten, die wir für unsere Veranstal-
tung gewinnen konnten, diskutieren und beantworten. 

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und freuen uns 
gemeinsam mit Ihnen auf eine Veranstaltung mit spannenden 
Vorträgen, angeregten Gesprächen und intensivem Erfah-
rungsaustausch, zu der wir Sie sehr herzlich in die Landes-
hauptstadt einladen.

SAmSTAG, 24. mAI 2014

 9:00 Uhr Begrüßung
  Thea Koch

 9:10 Uhr Wird schon gutgehen?  
  Das kranke Kind mit kleinem Eingriff
  martin Jöhr, Luzern

  9:50 Uhr Ruhe bewahren?!  
  Der unkooperative Patient in der Einleitung
  Andreas machotta, Rotterdam
    
10:30 Uhr Wer die Wahl hat…  
  Sedierung oder Narkose bei Diagnostik  
  und Intervention?
  Ralf Gäbler, Dresden

11:10 Uhr Imbiss   

11:50 Uhr Wir sind immer für dich da!  
  Das Brückenprojekt am UKD
  Silke Nolte-Buchholtz, Dresden

12:30 Uhr Hier stimmt etwas nicht! 
  Unerwarteter Zwischenfall beim  
  Routine-Eingriff
  Katrin Fritzsche, Dresden

13:10 Uhr  Das hat Konsequenzen!  
  Neuromuskuläre Erkrankungen – Update
  maja von der Hagen, Dresden

13:50 Uhr Abschlussdiskussion 

EINLADuNG WISSENScHAFTLIcHES PRoGRAmm

Prof. Dr. Thea Koch
Klinikdirektorin Diese Veranstaltung wird mit 7 Punkten auf das 

 Sächsische Fortbildungszertifikat angerechnet. 

Dr. Ralf Gäbler 
oberarzt / Bereichsleiter  
Kinderanästhesie

Dr. med. Katrin Fritzsche
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
universitätsklinikum Dresden 

Dr. med. Ralf Gäbler
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
universitätsklinikum Dresden 

Prof. Dr. med. Maja von der Hagen 
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Abteilung für Neuropädiatrie 
universitätsklinikum Dresden

Dr. med. Martin Jöhr
Klinik für Anästhesie, chirurgische Intensivmedizin, 
Rettungsmedizin und Schmerztherapie 
Kantonsspital Luzern, Schweiz

Prof. Dr. med. Thea Koch
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie
universitätsklinikum Dresden

Dr. med. Andreas Machotta 
Department of Anaesthesiology 
Sophia childrens Hospital
Erasmus mc Rotterdam, Netherlands

Dr. med. Silke Nolte-Buchholtz
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
universitätsklinikum Dresden
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Am 12. Dresdner Kinder-
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